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Österreich war internationales Vorbild

…hat alle internationalen Konventionen ratifiziert und gute 
Maßnahmen in der Gewaltprävention entwickelt:

• Gewaltschutzgesetze: Betretungsverbot/Annäherungsverbot
• Strafgesetze, Zivilrechtsgesetze, kostenlose Prozessbegleitung
• Gute Infrastruktur: Frauenhäuser, Frauenberatungsstellen, 

Gewaltschutzzentren, Frauenhelpline, Männerberatungsstellen, 
Opferschutzgruppen in den Spitälern etc.

DENNOCH HABEN WIR EIN ALARMIEREND HOHES 
AUSMASS DER GEWALT AN FRAUEN!



Österreich hat 2013 die Istanbul Konvention (IK) 
ratifiziert

Übereinkommen des Europarates zur Verhütung und Bekämpfung von 
Gewalt gegen Frauen und häusliche Gewalt.  
Gleichstellung und Gewaltprävention gehört zusammen

Die 4 Säulen der Istanbul-Konvention 

• 1. Prävention (Bewusstseinsbildung)
• 2. Opferschutz (Schaffung von Hilfseinrichtungen)
• 3. Strafrechtliche Verfolgung von Tätern
• 4. Politische Maßnahmen & Strategien



Istanbul Konvention fordert:

• tiefgreifende Veränderung im Verhalten der Bevölkerung

• Geschlechterstereotypen müssen überwunden und die 
Sensibilisierung der Bevölkerung muss gefördert werden. 

• Alle Mitglieder der Gesellschaft sollen aktiv zur Verhütung 
von Gewalt an Frauen beitragen

• Es braucht einen ganzheitlichen Ansatz/Gesamtpaket.



StoP - Stadtteile ohne
Partnergewalt 

•Neuer Meilenstein in 
der Gewaltprävention
Seit 2019



Was ist StoP?
StoP ist ein nachhaltiges 
Gewaltpräventionsprojekt, ein 
Nachbarschaftsprojekt, dass die 
Zivilgesellschaft / Nachbarschaft 
miteinbezieht.

StoP ist eine Ergänzung zur bestehenden 
Opferschutzarbeit. 
StoP kann und will die 
Opferschutzeinrichtungen (Frauenhäuser, 
Gewaltschutzzentren, 
Frauenberatungsstelle etc.) nicht ersetzen.

Die Politik ist weiterhin verantwortlich für 
den Gewaltschutz
Auch die Behörden sind weiterhin 
verantwortlich für den Opferschutz



StoP ist viel….
StoP setzt an, bevor etwas passiert, primär präventiv
• StoP ist aufsuchende und sehr niederschwellige Arbeit.
• Ganzheitlich im Sinne der Istanbul Konvention: Alle Menschen können einen Beitrag zur 

Beendigung von Gewalt an Frauen und Kindern leisten!
• StoP ist ein Gemeinwesen-orientiertes Nachbarschaftsprojekt. 
• Nach der Methode des „Community Organizing“ mit Schwerpunkt auf Partnergewalt.
• ein neuer Weg in der Gewaltschutzarbeit
• StoP ist Bildungsarbeit
• StoP ist Beziehungsarbeit – Aufbau von Beziehungen in der Nachbarschaft
• ein erweiterter und ganzheitlicher Ansatz in der Gewaltprävention. 
• StoP verbindet Opferschutzarbeit mit Gemeinwesenarbeit/Zivilgesellschaft.



StoP stärkt und ermutigt 
Nachbar*innen …

… um achtsam hinzuschauen und nicht 
wegzuschauen 
… Zivilcourage zu lernen, üben und 
zeigen – präventiv!!
… sich tiefgehendes Wissen über 
Partnergewalt anzueignen 
und zu vermitteln
… vermittelt Kenntnisse, was sie bei 
Verdacht auf Gewalt tun können
… und zeigt wie Nachbar*innen 
Positives bewirken können



Hinschauen statt 
wegschauen, 

Was sagen. 
Was tun.

Weil…
sie könnte deine Nachbarin sein,
sie könnte deine Mutter sein
sie könnte deine Schwester sein
sie könnte deine Freundin sein
sie könnte deine Tochter sein
sie könnte deine Arbeitskollegin
sie könnte deine Schul- oder Studienkollegin sein



Mut zur Zivilcourage gegen Partnergewalt  

StoP – zeigt viele Möglichkeiten der Zivilcourage in der Nachbarschaft

• Präventiver Ansatz – nicht erst wenn es eskaliert!

• Achtsamkeit - Hinhören und achten darauf, was genau passiert und 
dann: Was sagen. Was tun.

• Eine klare Haltung einnehmen gegen jede Form der Gewalt

• Keine Held*innen!

• Keine Helden*taten!

• Selbstschutz nie vergessen!



Möglichkeiten der Zivilcourgage  

… miteinander über 
Partnergewalt reden.

… sich überall klar 
gegen Partnergewalt 

positionieren.

Gewalt unterbrechen: 
Paradoxe Intervention: 

banale Frage nach 
Milch oder Zucker

… an der Tür läuten 
oder die Polizei rufen, 

wenn es in der 
Nachbarwohnung zu 

Gewalt kommt.

… Aushang in 
Stiegenhäusern / 
Schwarzes Brett

… Multiplikator*innen-
Seminare anbieten in 

Organisationen

… sich an 
Hilfseinrichtungen 

wenden,
egal ob als Angehörige oder 
Nachbar*innen, Bekannte. 

… Ansprechen der 
betroffenen Frau oder 
das Kind/Jugendliche

… verteilen / auflegen 
von Flyern über 

Notrufnummern und 
über StoP 

… aufhängen von 
Plakaten

… andere Menschen / 
Nachbar*innen 

ansprechen und um 
Mithilfe bitten

… Zivilcourage und 
Selbstbehauptung 

trainieren.



Zivilcourage gegen Gewalt an Frauen

Oft genügt ein banaler Satz
mit einer Ich-Botschaft!
• StoP ich will das nicht! Hören Sie auf! Oder Hör auf!
• Ich will nicht, dass du deine Freundin so behandelst, demütigst!
• Ich will keine sexistischen Witze hören – egal wo!
• Gewalt an Frauen ist kein Spaß!! Lassen Sie das sein!



Männer zeigen Zivilcourgage
StoP-Bewusstseinskampagne

Männer zeigen Haltung.
Männer übernehmen 
Verantwortung.



… bereits über
60 Männer zeigen
öffentlich Haltung
und Zivilcourage
gegen
Partnergewalt



Männer von jung bis älter
… aus Kunst, Kultur, Sport, Wirtschaft,
Justiz, Soziales, Gesundheit, Politik …



 
 Danke!




